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Amtliches .

In Folge der am 25 . August und den folgenden
Tagen abgehaltenen Konkursprüfung ist u . a . I . in das
« angelische Seminar in Tübingen ausgenommen worden :
Mayer , Heinrich, S . d . Schönfärbers in Nagold ; 2. zum
Studium der evangel . Theologie außerhalb des Seminars
wurde u. a . ermächtigt : Mezger , Hermann , S . d . Stadt -

L Der Dritte im Bunde .
Es sind erst wenige Jahre her, seit man

das Drei- Kaiser-Bündniß , das feste Zusammen¬
halten zwischen Deutschland , Oesterreich und
Rußland, als einen politischen Fundamentalsatz
betrachtete . Am engsten waren damals die Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Rußland,
deren Herrscher persönlich auf das Innigste be¬
freundet waren ; Oesterreich ging so nebenher,
einen solchen Eindruck machte es wenigstens.

Das ist seit dem Berliner Kongreß an¬
ders geworden ; unabhängig von dem deutschen
Kaiser und dem Czaren hatte sich in der Diplo¬
matie der beiden Nachbarreiche eine merkliche
Spannung herausgebildet , die allerdings in
ihren möglichen Folgen sehr bald wieder durch
die Reise des jetzigen Statthalters der Reichs-
Linde , Feldmarschall von Manteuffel , nach
Warschau und durch die Kaiserzusammenkunft
zu Ostrowo unschädlich gemacht wurde. Aber
die einmal vorhandene Abneigung der leitenden
Kreise Deutschlands und Rußlands unter ein¬
ander bestand fort, das Dreikaiserbündniß zer¬
fiel und der Stellvertreter des Reichskanzlers,
Ler Fürst Stolberg - Wernigerode reifte zum
Kaiser nach Baden -Baden , um diesem die An¬
sichten der Reichsregierung und des preußischen
Gesammtministeriums über die veränderte po-
Msche Sachlage vorzutragen. Was in Baden -
Baden beschlossen wurde, ist zwar nicht direkt
bekannt geworden, aber man konnte es aus den
Folgen entnehmen. Die Reise des Fürsten
Bismarck nach Wien und seine enthusiastische Auf¬
nahme daselbst sind noch in frischem Andenken ;
das Bündniß zwischen Deutschland und Oester¬
reich trat als Friedenshort an die Stelle
des unhaltbar gewordenen Drei-Kaiser-Bünd -
»iffes.

Die erschütterndeKatastrophe vom 13. März
zerriß auch noch das persönliche Band, welches
hie Kaiser von Deutschland und Rußland in
Freundschaft aneinanderfesselte. Unter dem
neuen jungen Czaren sind die Wege Deutsch¬
lands und Rußlands weit auseinandergegangen .
Zwar besteht in den diplomatischenBeziehungen
beider Mächte zu einander keine Spannung,
Wohl aber eine merkliche Kühle. Das hat nun
M einem noch festeren Zusammenschluß Deutsch¬
lands und Oesterreichs führen müssen , der in
Ler jüngsten Kaiserbegegnung und in dem Be¬
such, den Franz Josef den deutschen Fürsten
am Bodensee abstattete, einen erneuten herzlichen
Ausdruck fand.

Neuerdings möchte sich auch Italien in
Len starken Schutz eines Bündnisses mit den
beiden mitteleuropäischen Mächten begeben .
Hervorragende italienische Staatsmänner haben
sich öffentlich für den Anschluß ausgesprochen.
Ein solcher könnte natürlich nur statthaben ,
wenn Italien allen ^Ansprüchen auf die ver-
Meintlich italienischen Gebiete Oesterreichs ent¬
sagt und mit dieser Entsagung wäre ein neuer
Wer Ankergrund für den europäischen Frieden
Nfunden .

Nach der Auffassung des Fürsten Bis-
Marck soll aber ein eventuell durch Italien ver -
Kärkter Bund nicht nur eine feste Friedens¬
garantie sein, sondern es soll auch den betheilig-
An Staaten die Möglichkeit verschaffen , sich in
Ruhe den Reformen im Innern zu widmen.
Fast überall sehen wir den 'modernen Staat

durch sociale Gefahren bedroht, deren er sich
nur durch eine gesunde Nationalwirthschaft er¬
wehren kann. Dazu sollten sich Staaten und
Völker in Frieden vereinigen. Sie müssen
Kriege auf alle Fälle vermeiden und verhindern ,
weil sie durch diese in der wichtigsten Aufgabe
gestört werden.

Eine andere Bedeutung kann der Beitritt
Italiens zu dem deutsch-österreichischen Bünd¬
nisse nicht haben. Es ist jetzt schon mit Gc-
nugthuung zu begrüßen, daß die italienische
Regierung mehr und mehr eine Politik ein¬
schlägt , welche ihre Uebereinstimmung ihrer In¬
teressen und Ziele mit denen Deutschlands und
Oesterreichs bekundet .

Tagesneuigkeiten .
Altenstaig , 5. Sept . Das Sedans -

fest konnte am Freitag wegen des den ganzen
Tag über währenden strömenden Regens nicht
nach dem veröffentlichten Programm abgehaltcn
werden. Der Festzug und das Kinderfest mußte
leider unterbleiben. Das für den Abend be¬
stimmte Essen im Gasthof zum grünen Baum
fand gegen 120 Theilnehmer . Hiebei toastirte
Hr. Stadtpfarrer Mezger nach längerer ge¬
haltvoller Rede auf das Deutsche Reich, seine
Krieger, alle Stände und den Nachwuchs, Hr.
Schüller auf den greisen Heldenkaiser, Hr.
Stadtschultheiß Walther auf Se. Maj . un¬
fern König. Die Toaste waren von ächt pa¬
triotischen Gefühlen durchdrungen und bewirk¬
ten eine hohe Begeisterung und großen Bei¬
fall . Mehrere Vorträge des Liederkranzes und
die Spiele der Stadtmusik trugen viel zur Ver¬
schönerung des Abends bei, der denn auch den
gemüthlichsten Verlauf hatte . — Gestern hat
nun der Himmel auch die erwünschte Einsicht
mit unserer lieben Jugend gehabt, so daß das
Kinderfest stattfinden konnte . Die Spiele be¬
standen in Wettspringen , Sackhüpfen, Klettern ,
Stötzchenlaufen, wobei die Kinder durch Gaben
manchfachster Art reichlich beschenkt wurden.
Das Fest erfreute sich seitens der Eltern und
der Einwohnerschaft vielen Interesses und ge¬
staltete sich dasselbe zu einem kleinen Volksfeste.
Auch der Festzug, an dem sich der Krieger¬
verein , Turnverein , Liederkranz zahl¬
reich betheiligte, kam'

zur Ausführung . — So¬
mit ist nun hier die Erinnerungsfeier an die
ruhmreichen Siege der Deutschen Armee und
an die Gründung des einigen Deutschen Reichs
wiederholt in würdiger Weise zum Ruhme der
Stadt begangen worden und gewiß hat die .Feier
nicht verfehlt, allenthalben die besten Eindrücke
bleibend zu hinterlassen.

Stuttgart , 2. Sept. Ein etwas mysteriöser
Vorgang beschäftigt zur Zeit die hiesigen Ge-
müther . Vor ca. 5 Wochen wurde der ehe¬
malige Postillon Konzelmann wegen schwerer
Beleidigung zu einer Haft von 3 Wochen ver¬
urteilt . Wenige Tage nach Antritt derselben
mußte K. in den hiesigen Spital verbracht wer¬
den, woselbst derselbe mittlerweile gestorben ist.
Dem Vernehmen nach hat die Wittwe wegen
angeblich schwerer Mißhandlung ihres Mannes
gegen die Gefängniß -Jnspektion Klage erhoben.

Stuttgart , 3. Sept. Der Ztehungstag
für die Ausstellungslotterie ist aus den
17. und 18. Oktober festgesetzt.

Stuttgart . (Vom Volksfeste .) Der
bekannte Rößleswirth in Cannstatt beabsichtigt ,
mit einem Herrn Berner zusammen den beim
Münchener deutschen Schützenfeste zur Anwen¬
dung gekommenen Bratspießapparat während
des Volksfestes hierher kommen zu lassen und
gleichfalls auf dem Wasen einen ganzen Ochsen
zu braten . Dem Rößleswirth ist auch über die

Zeit des Budenausschlagens die Erlaubniß zum
Wirtschaften auf dem Wasen ertheilt worden.

In Herrenberg veranstalteten die dor¬
tigen Jagdpächter eine Treibjagd, wozu auch
Stuttgarter Herren eingeladen waren . Es
wurden bei dieser Gelegenheit 2 Wildschweine,
2 Rehböcke, sowie 2 Hasen erlegt.

Eßlingen , 1 . Septbr . Eine auf heute
Abend ausgeschriebene Wählerversammlung zu
Gunsten Bebels , welcher seitens der Social-
demokraten für den "V. Reichstagswahlkreis als
Kandidat aufgestellt werden soll ist polizeilich
verboten worden.

Laufs en, 1 . Sept . Die in letzter Zeit
hier unternommenen Bohrungen aufSalz blieben
resultatlos.

Die Stadt Vaihingen a. d. E. besitzt
einen Pokal in Form eines Löwen (Wappen¬
thier der <Ltadt ) , für welch' hochinteressantes
Jnvcntarstück der Gemeinde früher schon 700
Gulden geboten wurden. Der Pokal befindet
sich gegenwärtig in der Stuttgarter Landes -
Gewerbeausstellung . Nun aber traf am 30. d.
aus Nürnberg von einem Liebhaber alterthüm-
licher Kunstgegenstände, Konsul Löwenstein aus
Frankfurt , bei Herrn Stadtschultheiß Dieterich
die telegraphische Anfrage ein, ob besagter
Löwenpokal für 10000 M. abgegeben würde.
In einer alsbald anberaumten Sitzung des Ge¬
meinderaths wurde die Ueberlaffung des Pokals
an den Fragesteller zu dem erwähnten Preise
mit großer Majorität beschlossen, welchem Be¬
schluß der später berufene Büagerausschuß ein¬
stimmig beitrat. In Folge hievon wurde der
Pokal durch den Stadtschultheißen bereits von
der Ausstellung zurückgefordert.

Gegen den Schultheißen vonN. bet Mer¬
zen t h e i m soll Untersuchung wegen Unterschlag¬
ung von Geldern eingeleitet sein.

Backnang , 2 . Sept . Die größeren Fab¬
rikanten werden nächster Tage zusammentreten,
um ihr Fleisch auf dem Konsumvereinswege
sich zu beschaffen , nachdem die hiesigen Metzger
sich weigern , ähnlich wie in anderen Städten
mit dem Fleisch abzuschlagen.

Weingarten , 2. Sept . Seit Mittwoch
früh haben wir in Verbindung mit Stürmen
heftiges Regenwetter . Die Bäche schwellen an
und unsere die Stadt durchfließende Scherzach
hatte heute Morgen schon ihr Bett gefüllt und
wir müssen ernstlich befürchten, daß sie heute
Nacht über ihre Ufer, die theilweise schon be¬
schädigt sind , tritt, denn allem Anschein nach
wird der strömende Regen noch nicht bald auf¬
hören. Das Schussenthal ist zwischen Mochen -
wangeu und Ravensburg an mehreren Stellen
überschwemmt.

Friedrichshafen , 2. Septbr . Seit
Mittwoch Nachts 10 Uhr regnet es ohne Unter¬
brechung . Wir hatten gestern heftigen Ostwind ,
heute ist starker Westwind eingetreten. Zur
Zeit Abends 6 Uhr zeigt der See 1,57 Mir.
über dem Nullpunkt des Pegels. Das Wasser
ist in Folge 20stündigen Regens am 27 ./28. Aug.
um 0,26 Mir. und nun seit dem 31. August
wieder um 0,27 Mtr. gestiegen . Von allen
Richtungen des Seeufers hört man von Wassers-
noth . Die Bahnlinie Romanshorn-Winterthur
ist bei der Station Müllheim , zunächst der Thur¬
brücke, unterbrochen. Auf der Strecke Rorschach -
St . Gallen wechseln die Züge bei Goldach. In
Rorschach wurde vergangene Nacht die Haupt¬
straße gegen Horn und der Kornhaus - und
Bahnhofplatz durch die Bergbäche überfluthet .
Der Rhein ist noch nicht außerordentlich stark,
da auf den Bergen ziemlich viel Schnee fällt.

(Selb stmorde .) Der in weiteren Krei¬
sen wohlbekannte und beliebte frühere Feuer -



wort . — Der tapfere Krieger soll bis jetzt noch
vergeblich warten .

Sachsen .
Zittau . Als der von Zittau Nachmit¬

tags nach Reichenberg abgehende Personenzug
die Haltestelle Machendorf passirt hatte und
mit voller Geschwindigkeit dahinfuhr , erblickte
der Lokomotivführer in einiger .Entfernung von
dem Zuge ein kleines Mädchen auf dem Bahn¬
geleise. Sofort versuchte er , den Zug zum
Stehen zu bringen , überzeugte sich aber , daß es
wegen der geringen Entfernung nicht möglich
war . Schon war der Zug mit verminderter
Geschwindigkeit bis an die Stelle gekommen ,
wo das Kind ohne eine Ahnung der Gefahr
saß , da sprang der Locomotivführer mit rascher
Entschlossenheit von der Maschine herab und
riß im letzten Augenblicke das Kind von dem
Geleise . Es war das einzige Kind eines in
der Nähe wohnenden Müllers .

Preußen .
Berlin , 1 . Sept . Die Reichstags¬

wahlen finden am Donnerstag den 27 . Okto¬
ber statt .

— Dem schon an vielen Orten mit Heftig¬
keit entbrannten Wahlkampf ist noch eine lange
Frist gegeben : erst am 27 . Oktober , wie die
kaiserliche Kabinetsordre bestimmt , werden die
Retchstagswahlen stattfinden . Der Parteikampf
hat auch beim diesmaligen Sedan fest seine
Rolle gespielt . Von allen Seiten kommen Be¬
richte über die festliche Begehung des National¬
feiertages . Aber nicht nur , daß der größte
Theil der Presse bei Besprechung der Bedeutung
des Tages die Parteigegensätze schärfer betont
hat , als es bei einer allgemeinen nationalen
Feier angemessen schien ; es sind auch viele
Festreden schärfer als je zuvor pointirt gewesen.
So bedauerlich diese Thatsache iauch sein mag ,
so bleibt doch zu hoffen , daß die sowohl auf
liberaler wie conservativer Seite ausgegebene
Parole : Treu zu Kaiser und Reich ! eine auch
beiderseits aufrichtig gemeinte sei.

Berlin , 2. Sept . Die Sedanfeier wurde
in gewohnter Weise festlich begangen . Die
Stadt ist reichlich beflaggt ; die meisten Bureaus
und viele Geschäfte find geschlossen. In den
Schulen fanden Vormittags Festakte statt . Um
1 Uhr ertönte Festmusik vom Rathhausthurm .

— Man hatte lange nichts von den Ver¬
suchen zur Hebung des „ Großen Kurfürst "

gehört . Jetzt wird gemeldet , der Dampfer
Harold sei mit vollständigem Taucherapparat ,
Luft - und Wafferpumpe nach der Küste von
Folkestone abgegangen .

— Die Ausgleichsverhandlungen mit der
römischen Curie nehmen einen Verlauf ,
der in Regierungskreisen befriedigt und der
der Hoffnung Raum läßt , daß , bei Wahrung aller
Hoheitsrechte des Staates , die schädigenden
Folgen des Kulturkampfes bald völlig gehoben
sein werden . Zunächst ist ein Arrangement
wegen Besetzung aller noch vacanten Bischofs¬
sitze in Aussicht .

Hamburg , 1. Sept . Das Urtheil de-
Seeamts in Sachen der „Vandalia " spricht die
Rhederei nach allen Richtungen hin frei Mb
belobt die Bemühungen des Kapitäns zur
Rettung des Schiffes nach dem Unfall .

Ueber einen Raubmord , welcher am
Donnerstag zwischen Spandau und Seegfelb
verübt worden , erhält das „B . T . " eine vor¬
läufige Meldung . Der Kaufmann A. F . Rühle
aus Spandau wurde am Donnerstag Abend
auf der Landstraße mit durchschnittenem Halse
aufgefunden . Rühle ist ein wohlsituirter Mann
und hatte die Lieferungen für die Spandauer
Garnison . Am Donnerstag hatte er in ver¬
schiedenen Lokalen dem eingerückten Militär
Bier zum Besten gegeben. Wahrscheinlich hatte
er bei dieser Gelegenheit unvorsichtiger Weise
viel Geld sehen lassen und dadurch die Habgier
des Verbrechers erregt . Noch lebend wurde
Rühle nach Spandau gebracht , Aussicht auf
Erhaltung seines Lebens soll jedoch nicht vor¬
handen sein. Das Geld , welches der Schwer¬
verwundete bei sich geführt hat , sowie seine
sämmtlichen Werthsachen , sind ihm geraubt
worden .

Aachen , 29 . Aug . Das „Echo " berich¬
tet : „ Eine drastische Illustration erhielten heute
vor der Strafkammer die Worte Schiller ' s :
„O , daß sie ewig grünen bliebe , die schöne
Zeit der jungen Liebe." Ein Ehemann aus
dem Landkreise Aachen hatte seine Frau wegen
Majestätsbeleidtgung der zuständigen Be¬
hörde denuncirt . Die Frau wurde gefänglich
etngezogen . Der Gerichtshot verurtheute die
Frau zu drei Monaten Gefängniß . "

Frankfurt a. M . In der Untersuch¬
ungssache wider den Feuerwerker Dünges in
Koblenz wegen der Katastrophe auf dem Turn¬
festplatze im Sommer vorigen Jahres hat die
Ferienkammer des hiesigen königlichen Landge¬
richts durch Beschluß vom 31 . August daS
tzauptverfahren eröffnet und zwar wegen fahr¬
lässiger Tödtung .

Homburg v. d. H. , 1. Sept . Gestern
Nachmittag wurde in Kirdorf eine blutige
That verübt . Der Homburger Gerichtsvoll¬
zieher Boß hatte sich mit einem Gehilfen Na¬
mens Maar zu dem Zimmermeister Rath be¬
geben, um eine Pfändung zu vollziehen . Der
Zimmermeister gerieth beim Anblick der Beam¬
ten dermaßen in Wuth , daß er einen Revolver
holte und den Gehilfen niederschoß , so daß der¬
selbe auf der Stelle eine Leiche war . Dann
Verwundeteer den Gerichtsvollzieher durch einen
Schuß in den Arm und schließlich feuerte er
die Waffe gegen sich selbst ab . Sein Tod trat
augenblicklich ein.

Elsaß -Lothringen .
Straßburg , 2. Septbr . Bischof Felix

Ko rum ist gestern Abend hier eingetroffen
und von einer Anzahl Geistlicher am Bahnhofe
empfangen worden . Heute Morgen 7 Uhr loS
er im Münster eine Messe. Nächsten Sonntag ,
8 Uhr Morgens , hält derselbe in deutscher Sprache

Wehrkommandant F . in Biber ach hat seinem
Leben freiwillig ein Ende gemacht . Seit einem
Jahr war der Unglückliche in tiefe Schwermuth
verfallen . Er hat sich um das dortige Feuer¬
wehrwesen große Verdienste erworben und war
überhaupt ein uneigennütziger , braver , stets auf
das Wohl seiner Mitmenschen bedachter Mann .
Schon vor 30 Jahren wurde er bei einem Brand
durch das Einstürzen des Kamins schwer ver¬
letzt. Die Wunde war nie geheilt worden .
Trotzdem war er, wenn Feuersnoth vorhanden ,
stets auf seinem Platze .

(Unglücksfälle und Verbrechen .)
In Bitz wurde einem 7jährigen Knaben , wel¬
cher sich mit einigen Kameraden an der Futter¬
schneidmaschine eines Nachbars zu schaffen
machte , die fünf Finger der linken Hand voll¬
ständig abgehauen . — Welche Vorsicht beim
Ausbrennen der Fässer gebraucht werden muß ,
zeigt folgender Vorfall . Ein Bürger von Bo t h-
nang hatte zum Ausbrennen eines solchen
Weingeist verwendet ; sei es nun , daß das
Spundloch zu war oder zu viel Weingeist an¬
gewendet wurde , das Faß explodirte und schlug
ihm den Fuß unter dem Knie vollständig ab .
— In Stuttgart verunglückte der 39 Jahre
alte Johannes Kurz dadurch , daß er schlafend
auf seinem Pritschenwagen saß , an der Perde -
bahnhalle in Berg von demselben herunterfiel
und sich eine Gehirn -Erschütterung und innere
Verletzungen zuzog .

Bayern .
Mün ch e n, 28 . Aug . Der Bayrische Cou¬

rier bestätigt die von einem belgischen Blatt
gebrachte Nachricht , daß der vormalige Erzbischof
von Köln , vr . Melchers , nach Rom berufen
sei, um den Kardinalspurpur zu erhalten . Der
Bayr . Cour , fügt hinzu , in der ersten Hälfte
des Monats September solle in Rom ein
Konsistorium stattfinden , in welchem mehrere
Bischöfe präkonisirt und der Erzbischof vr . Mel -
ch ers zum Kardinal werde ernannt werden .

Hessen .
Mainz , 2 . September . Für sämmiliche

Schulen des Großherzogthums Hessen ist soeben
die Einführung der Puttkamer ' schenOrthographie
angeordnet worden .

Ordnung muß sein . Aus Mainz
wird geschrieben : Ein Unteroffizier des 87 . In¬
fanterieregiments unterhält mit dem Dienst¬
mädchen einer hiesigen Herrschaft ein Liebesver -
hältniß . Da die Küchenfee manchmal Abends
nicht ganz pünktlich zum Rendezvous erscheinen
konnte , weil sie noch zu thun hatte , schrieb der
Sohn des Mars an die Herrschaft seiner Dul -
cinea einen Brief , in welchem er in kategorischem
Imperativ verlangt , daß seine „Braut " fürder¬
hin erstens jeden Abend um 9 Uhr zu seiner
Disposition zu stehen habe und zweitens alle
vierzehn Tage regelmäßig ausgehen dürfe . Wenn
diese -Bedingungen nicht erfüllt würden , schließt
der Briefschreiber , so werde das Mädchen kün¬
digen ; er selbst ersuche aber um baldige Ant -

Galerina Kornaro .
Historisch -romantische Erzählung von Lvirotä l - uuli .

(Fortsetzung .)
Der dreizehnte November war hereingebrochen . Niemand ahnte bei der heiteren

Ruhe , welche diese vom Schöpfer so scheinbar begünstigte Insel athmete , daß nach wenigen
Stunden ein furchtbarer Sturm über die herrlichen Fluren dahinbrausen werde . Selbst
der so wachsame und argwöhnische Cornaro hatte sich in gemüthliche Sorglosigkeit ein¬

wiegen lassen .
Von jetzt ab sollte das Glück seinem Schooßkinbe den Rücken kehren . Cornaro ' s

Spione wurden vom Erzbischöfe ausgekundschaftet und bestochen ; sie erhielten ihren
Gebieter in völliger Unkenntniß von dem , was vorgieng , machten ihn durch ihre falschen

Berichte sorgloser und beschleunigten so sein Verderben .
Ein anderer ungünstiger Umstand beförderte dasselbe . Ein Courier von Venedig

wurde Cornaro angemeldet . Derselbe brachte eine Depesche , worin die venetianische

Signoria mittheilte , daß sie augenblicklich durch die Türken abgehalten werde , Truppen

nach Cppern zu entsenden , man trachte jedoch darnach , einen nur einigermaßen ehren¬
vollen Frieden mit dem Sultan zu erlangen , um dann sofort Hilfe zu schicken.

Cornaro fertigte den Courier sogleich mit einer anderen Depesche nach Venedig ab ,
worin er die dortige Regierung beschwor , wenn sie nicht für immer auf den Besitz Cyperns

verzichten wolle , schleunigst ein Geschwader zu senden , denn wisse man auch noch von
keiner Verschwörung , welche bald einen Ausstand Hervorrufen werde , so sei es doch gewiß ,
daß Charlotte in Neapel Alles aufbieten werde , sich mit Gewalt Z den Thron

Cyperns wieder zu verschaffen .
Gleich darauf wurde Cornaro zur Königin beschicken . Als er im Schlosse an

dem wachthabenden Offizier vorüberschritt und dieser , statt ihm die üblichen Honneurs zu
machen , ihm recht absichtlich den Rücken zuwandte , fuhr er denselben mit den Worten an :

„ Seit wann setzt man hier so den Respekt gegen mich auS den Augen ? "

Jener entgegnete trocken , die Arme über einander geschlagen , mit einer halbe » r

Wendung des Kopfes und einem geringschätzigen Blicke :

„ Seitdem man weiß , daß man Euch schon zu lange den Respekt gezollt , der nur !

einem Ehrenmanne , aber keinem Verräther gebührt . "

„ Seid Ihr toll ? " und seine Wangen wurden vor Wuth bleich . „Man ergreife 2

diesen Wahnwitzigen,
" wandte er sich in befehlendem Tone an die umstehenden Soldaten .

„und bringe ihn in sicheren Gewahrsam ; alsdann schicke man den Hauptmann der Leib- »

wache zu mir , dem ich das Weitere über das Schicksal des Widerspenstigen anbefehlew r

werde ."

Aber keiner der Soldaten rührte sich , um dem Befehle Folge zu leisten . Plötzlich >t

wurde es auf der Straße lebhaft . WüthendeS Gebrüll erschallte , Cornaro hörte Waffen

klirren — einen Augenblick noch war er im Zweifel , ob der Aufstand für oder gegen 2

seine Pläne gerichtet sei, aber bald überzeugten ihn die Rufe , die er vernahm , von dem

Letzteren .
Er wollte fliehen , aber der Schrecken lähmte seine Glieder ; er hörte die Stimmen

näher herankommen , er vernahm Fußtritte , welche auf dem Corridor erdröhnten ; jetzt

waren sie auf der Treppe , er hörte seinen Namen nennen , von tausend Flüchen begleitet .

„ Hier soll er sein , er soll uns nicht entwischen !" vernahm man jetzt und die

Soldaten machten keine Anstalten zur Vertheidigung , sie blickten ihn vielmehr höhnisch

an und spotteten seiner Angst .
Da lieh ihm plötzlich die äußerste Verzweiflung einige Kräfte , er flüchtete sich iw

eine dunkle Nische . Hier saß er , vor dem noch gestern Tausende zitterten , er , der nicht

nur die Menschen , sondern selbst die Vorsehung höhnen zu können glaubte — und

zitterte selber .
Er hörte die Empörer jetzt mit der Wache verhandeln , er vernahm die Todes -

seufzer einiger Getreuen und wünschte in diesem Augenblick so sterben zu können , wie

Jene , in dem Gefühl , ihrer Pflicht treu geblieben zu sein .
Nach wenigen Minuten gab der Wachthabende den Befehl zum Rückzuge und die



seine Abschiedspredigt. Die Abreise nach Trier
wird in den ersten Tagen der nächsten Woche
erfolgen .

Metz , 31. Aug. Die „Lothr. Ztg. " be¬
richte: : Die wohlverdiente Strafe ereilte endlich
den hiesigen SchweinemetzgerIsaak Rothschild,
der mit unglaublicher Gewissenlosigkeit fortge¬
setzt übelriechende verfaulte Fleisch -
waaren zum Verkauf feil hielt und vielfach
auch verkaufte. Seinen betrügerischen Fabri¬
katen suchte der Verkäufer dadurch Absatz zu
verschaffen, daß er sie an Soldaten, Arbeiter
n. s . w. zu wahren Spottpreisen abgab. Die
hiesige Strafkammer verurtheilte ihn zu 4 Mo¬
naten Gefängniß , sprach ihm die bürgerl . Ehren¬
rechte aus die Dauer von zwei Jahren ab und
verordnete dessen Stellung unter Polizeiaufsicht
auf eben so lange Zeit. Gleichzeitig wurde die
Veröffentlichung des Urtheils in den hiesigen
Blättern ausgesprochen.

Schweiz.
Bern , 30. August. Der bundesräthliche

Beschluß, betreffend die Ausweisung des Fürsten
Krapotkin , welcher schon vom 23. d. Mts.
datirt, konnte demselben von der Genfer Polizei
erst gestern Morgen zugestellt werden, weil er
nicht eher aufzufinden war. Derselbe hatte sich
muthmaßlichunsichtbar gemacht , um das Resultat
der Volksversammlung, in welcher gegen seine
Ausweisung protestirt werden sollte, abzuwarten .
Da diese kläglich Fiasco gemacht , hat er es
wahrscheinlich für gut- gefunden, seiner Aus¬
weisung keinen weiteren Widerstand entgegenzu¬
setzen . Der dem Fürsten für Ordnung seiner
Angelegenheiten gewährte Termin wird über¬
morgen ablaufen . Von einer Verlängerung
desselben soll keine Rede sein.

Italien.
Rom, 3. Sept . Der Korrespondent der

„Gazetta Piemontese" in Malta behauptet, in
der Lage zu sein, die Versicherung geben zu
können, daß die Uebersiedlung des päpstlichen
Stuhles nach Malta früher oder später sicher
stattfinden werde. Da es in Malta an einer
Residenz fehlt, welche der Person, die sie be¬
herbergen soll , entspricht, so gedenkt man einen
Palast zu erbauen, der den Papst, das Heilige
Kollegium und den ganzen römischen Hof würdig
beherbergen könne.

Frankreich.
Paris , 1. Sept . , Abends. Von Toulon

und Marseille sind gestern mehrere Bataillone
Heils nach Tunis , theils nach Algier abge¬
gangen ; drei Bataillone sind zur Besetzung
Susas bestimmt.

Paris , 8 . Septbr . Die Situation in
Nordafrika ist fortdauernd eine beunruhigende.
Die Regierungsblätter betonen die Notwendig¬
keit der Absendung bedeutender Verstärkungen.
Der Ministerpräsident Ferry kehrt nach Paris
zurück , um mit seinen Kollegen über die tunesisch¬
algerischen Angelegenheiten zu conferiren.

In Nordafrika stehen die Dinge noch
immer sehr schlimm für Frankreich , und die

„Agence Havas" versucht vergeblich die Lage
zu vertuschen . Der Aufstand greift sowohl in
Tunis als in Algier immer weiter um sich. Ein
der Tribüne aus London von guter Hand zu¬
gehendes Telegramm gibt Aufschluß über die
Leitung dieser Erhebung , die Frankreich bedenklich
über den Kopf zu wachsen droht. Die Fäden
sollen nach Konstantinopel zurückführen,
und die Spannung, die schon seit einiger Zeit
zwischen Frankreich und der Pforte herrscht,
soll hierdurch erheblich verschärft worden sein.

England.
— Der irische Hauptagitator Par -

nell hat am 31. v. auf einer Wahlversamm¬
lung den Satz aufgestellt: „Tod dem Guts¬
herrenthum ; das Land gehört dem " Volke . Die
Wühlerei erzeugte das Landgesetz ; das Land¬
gesetz verminderte den Pachtzins um 25 pCt.
Also wühlen wir weiter und der Pachtzins und
mit ihm das Gutsherrenthum werden völlig
verschwinden , Irland wird den Irländern ge¬
hören." Dies ist der kurze Inhalt seiner langen
Rede . Es ist kaum möglich , den Jubel zu
schildern , den dieselbe in der Versammlung her¬
vorrief.

Türkei.
Konstantinopel . Die InselChios ist

wieder von einem Erdstöße heimgesucht
worden, der schlimmer war, als das Erd¬
beben im April. Die Einwohner sind in Ver¬
zweiflung. Gleichzeitig wurde auf der Insel
Zante eine eigentümliche Erscheinung beobach¬
tet. Die Erde strahlte plötzlich ungeheure Hitze
aus, die von einem starken Ostwinde begleitet
war. Einige Tage vorher war die Insel vom
Mittag bis zum Abend in dichte Rauchwolken
eingehüllt.

Aus Albanien wird eine abermalige ,
wenn auch nur lokale, Erhebung signalifirt .
Ein Telegramm der „ Agence Havas" meldet
aus Ragusa, daß die Einwohner von Nicka bei
Jpek gegen Derwisch Pascha 'aufgestanden
sind und türkische Soldaten getödtet haben.
Derwisch Pascha habe Verstärkungen von Skutari
verlangt .

— Der Sultan zieht sich mehr und mehr
von den Botschaftern und der Diplomatie zurück.
Die große Mehrzahl derselben bekommt ihn
nur zu sehen, um ihm das Beglaubigungsschreiben
zu überreichen . Die Einladungen zum Speisen
mit dem Sultan haben aufgehört und Audienzen
finden nur auf Nachsuchen statt. Der spanische
Gesandte mußte vierzehn Tage warten , bis er
empfangen wurde. Auch General Wallace , der
neue amerikanische Gesandte, wartet nun schon
länger als einen Monat auf die Empfangs -
Ceremonie, um seine Beglaubigung zu überreichen.

Amerika.
New-Orleans , 2. Sept . Der Strike

der Baumwoll-Sortirer umfaßt 10 000 Arbeiter ;
auch in Mobile und Galveston sind ähnliche
Strikes entstanden. Der Baumwolltransit ist
durch die Strikes stark aufgehalten .

Handel «nd Berkehr .— Durch Eirkular-Verfugung des Fran¬
zösischen Ministeriums für Ackerbau und Handel
vom 7. Februar d. I . ist der Verkauf von
Nahrungsmitteln, festen wie flüssigen , welche
einen Zusatz von Salicylsäure enthalten, tu
Frankreich verboten worden . Nachdem zn
Gunsten der mit Anwendung von Salicylsäure
hergestellten Biere die Durchführung jener Maß¬
regel bisher verschoben worden war, ist unterm
3. August eine weitere Cirkular-Verfügung des
genannten Französischen Ministeriums ergangen /
wonach das fragliche Verbot vom 1 . September
d. I . ab mit aller Strenge gehandhabt werden
soll.

Heilbronn , 31. August . Der Leder¬
markt war schwach befahren . Verkauf gut.
Preise : Sohlleder 1 M. 30 bis 50 Pfg., Wild¬
oberleder 1 M. 70 Pfg. bis 2 M. Schmalleder
1 M? 50 bis 80 Pfg., Zeugleder 1 M. 35 bis
55 Pfg., Kalbleder 3 M. bis 3 M. 40 Pfg .,
Schafleder (sehr wenig da) 15pfundig Schweizer25 M., IQpfundtg hiesig 18 M.

Vermischtes .
(Papierverbrauch .) Aus einer von

der französischen Regierung besorgten Zusam¬
menstellung ergiebt sich, daß es gegenwärtig auf
der Erde 3985 Papierfabriken giebt , die in
Summa 952 Millionen Kilogramm Papier alb-
jährlich auferttgen. Ungefähr die Hälfte, dieser
Papiermaffe, d. h. 476 Mill. Kilogramm, wird
für den Druck verwendet ; die Zeitungen allein
verbrauchen 300 Millionen Kilogramm, also
ungefähr 750000 Kilogramm täglich . Der
Papierverbmuch in dieser Richtung hat sich in
den letzten zehn Jahren verdreifacht .

(Ein Mäßigkeits - Apostel .) In
Jersey-City stand unlängst ein „abschreckendes
Beispiel" Namens Rotchfort vor dem Polizei¬
lich ter. Der Maun war Mäßigkettsprediger,
aber in seinen Freistunden betrank er sich. Der
Richter schickte ihn in das Arbeitshaus und
hielt ihm folgende Strafpredigt : „Rotchford ,Sie sind ein merkwürdiger Mensch, halb Apostel
und halb Branntweinsaß. Während Ihre be¬
redte Zunge für Andere die Glocke sein will,
welche Verirrte auf den rechten Weg ruft, ist
Ihre Nase eine Laterne, die für Sie selbst die
breite Straße zur Hölle beleuchtet. Zum Him¬
mel locken Sie, znm Teufel wandeln Sie selber,
Rotchford , das ist luderlich , sehr lüderlich, und
muß anders werden . Wir müssen es so ein-
richten, daß wir Ihnen abtrünnige Seelen in
den Weg treiben und zugleich Ihnen den Weg
zur Kneibe verlegen. Das Gesängnißhaus mit
seinen eisernen Gardinen, dies stille Asyl aus
dem Berge, wäre so ein Ort für Sie, Rotchfort.Da gibt es die niederträchtigsten Seelen von
der Welt, eine wahre Goldgrube für Sie und
keinen Schnaps , nicht einen Tropfen. Darum
Rotchfort , schicke ich Sie drei Monate nach
jener Anstalt, wo Sie begeistert Mäßigkeit pre¬
digen und nüchtern zu Bett werden geben können."

wilden Burschen, angefeuert von seinem Todfeinde, dem Erzbischof , drangen weiter vor .
»Jetzt suchet Eurer Einige den schändlichen Andrea Cornaro , der sich hier in der

Nähe verborgen halten soll , während ich in die Gemächer der Königin dringen werde."
Diese Worte vernahm der Gesuchte noch ; die furchtbare Aufregung raubte ihm

Besinnung und Kräfte , ohnmächtig fiel er auf den Erdboden nieder.
Das Geräusch seines Falles brachte die Suchenden aus die richtige Spur und

nach wenigen Sekunden war er entdeckt ; man rüttelte den Bewußtlosen , der dadurch
wieder zur Besinnung kam.

» Er lebt !" riefen die Umstehenden und Frohlocken sprach deutlich aus ihren
Zügen.

»Erbarmen , Gnade ! " flehte Eornaro , aus die Kniee fallend , »tödtet mich nicht !
Was kann Euch an meinem Tode liegen ? Ich will bas Land verlassen und nie wieder
zurückkehren. "

„ Elender Schurke !" donnerte man ihm entgegen, »überall stiftest Du Verderben ;
es ist eine Wohlthat für die Menschheit, Dich auszurotten . Du mußt sterben !"

»Nun , so sei es denn, " versetzte Cornaro , »aber dann will ich wenigstens nicht
allein zur Hölle fahren und mir eine Gesellschaft mitnehmen . Ja , Ihr meint vielleicht ,

j ich allein habe alles Unheil über Cyp . rn hereingebracht ; aber es gibt einen Menschen
m Nikosia , einen ehrwürdig erscheinenden Greis , vor dem sich «in Jeder ehrfurchtsvoll
beugt und der doch noch ein größerer Schurke ist als ich ! Ha , ha , ha ! "

Dies letzte Lachen war das eines Wahnsinnigen ; es machte die Umstehenden, so
reh sie auch waren , doch schaudern.

»So bekenne! " rief einer von ihnen , „wer ist der Bube , der Dich an Nieder¬
trächtigkeit übertrifft ? Es muß fürwahr ein Ungeheuer seltener Art sein . Aber hüte
Dich, einen Unschuldigen zu verleumden , um ihn Deiner Rache preiszugeben ! "

„Es ist der königliche Leibarzt Antonio . Ja , Ihr mögt jetzt erfahren , daß er den
König Johann , den Prinzen Juan von Portugal , König Jakob und dessen Kind ver-
grftete. Ich wiederhole es : was ich in diesem Augenblick offenbart habe, ist die voll¬

kommene Wahrheit . Ich weiß, dies Geständniß wird mir das Lebe» nicht retten , aber
leichter wird mir der Tod , wenn ich ihn, den Genoffen meiner Verbrechen, mit in den
Abgrund , der vor mir gähnt , hinabziehen kann . "

Einen Moment waren Alle, die dies angehört , erstarrt über so scheußliche Ver¬
brechen , begangen von einem Manne , der seit vierzig Jahren allgemeines Vertrauen , ja
Ehrfurcht genossen . Dann brachen sie in entsetzliche Flüche aus und derjenige, welcher
Cornaro zuerst entdeckt hatte , rief : »Nu « wollen wir uns den alte» Sünder nicht ent¬
gehen lassen . ES fällt mir da ein guter Gckank« ein, wie wir ihn angemessen züchtigen
können. Doch zuerst müssen wir mit diesem hier fertig werden. So fahre denn zur
Hölle ! "

Hiermit versetzte er Cornaro einen Stich in die Brust . Dies war das Signal
für die Anderen : mit mehr als dreißig Wunden bedeckt, gab der Elende seinen Geist auf .Dann schlug man ihm den Kopf vom Rumpfe , steckte ihn auf ein Schwert und trug
ihn durch die Straßen Nikosia' s mit dem Ruse : »Tod allen Verräthern , wie diesem
Cornaro ! "

Ungeheures Beifallsgeschrei der jubelnden Menge folgte den Umziehenden. Das
Gefühl der Rache an einem Menschen, dem fir so lange nur ohnmächtig gegrollt, erfüllte
fast alle Einwohner Nikosias. -

Der Erzbischof war mit indeß seinen Leuten bis zu den Gemächern der Königi«
vorgedrungen . Zwei treue Diener setzten sich im Vorzimmer den Eindringlingen entge¬
gen sie starben den Tod männlich fester Treue .

Furchtlos , wie ein reines Gewissen, wenn auch bestürzt über den Lärm , der sie
umtoste, stand Eaterina in ihrem Gemache, nicht ahnend , daß der Tod bereits in ihrer
Nähe seine Ernte gehalten. (Fortsetzung folgt.)

(Lustige Chronik .) »Ich habe alle« meinen Appetit verloren, " sagte ein
riesiger Irländer und gewaltiger Esser zn dem Dorfchirnrgen . — Dann wünsche ich
nur , daß ihn kein armer Mann gefunden hat, " «rwiederte tzer Chirurg , »denn der
wäre in acht Tagen ein ruinirter Mensch. "



Bekanntmachungen.

BeruE
O.A . Nagold.

Die bei der Herstellung einer
steinernen Treppe, an Stelle der
sogenannten „Kirchsteege " vorkom¬
menden

Maurerarbeiten ,
im Voranschlagsbetrage von 4L«
Mark werden im Sübmisfionsweg
vergeben. Offerte hierauf find bis
Montag de« 12. Septbr .

Nachmittags 4 Uhr
Leim Gemeinderath portofrei Md
versiegelt einzureichen , um welche
Zeit die urkundliche Eröffnung der¬
selben stattfiudet , zu der die Sub¬
mittenten eingeladen werden. Un
bekannte haben sich mit Fähigkeits-
zeugnifsen zu versehen.

Plan, Bedingungenu. Voranschlag
liegen am 10. und 12. Septbr . zur
Einsicht auf dem Nachhause .

Gemeinderath .

Altenstaig Dorf .
Bestellungen von echtem reinem

Uroößei - Aoggen
(sehr vollkommen in den Körnern )

sowie von

Knochenmehl i. Hmm«
zur Herbstsaat nimmt entgegen

Wenden ,
Oberamts Nagold.

Vcrakkordirung von
Banarbeitcu.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt
ein kleines Oekonomiegebäudc
zum dortigen Schulhause zu errich¬
ten und die hiezu erforderlichen Ar-
Letten, die wie folgt veranschlagt
find, im Wege der schriftlichenSub¬
mission zu vergeben:
1) Grab-, Maurer- u.

Steinhauerarbeit 403 44 L
2) Zimmerarbeü 560 „ — „
3) Schreinersrbeit 63 „ 10 „
4) Glaserarbeü 6 „ 60 „
5) Schlosserarbeit 70 „ — „

Akkordsliebhaber wollen ihre in
Procentender Ueberschlagspreiseaus¬
gedrückten und mit entsprechender
Aufschrift versehenen Offerte läng¬
stens bis
Freitag den 16. September d. I .,

Mittags 1 Uhr,
beim Schultheißenamt Wenden por¬
tofrei einreichen . Plan , Ueberschlag
und Bedingungen find auf dem
Bureau des Unterzeichneten zur Ein¬
ficht aufgelegt.

Nagold , den 1 . Sept. 1881.
H. Schuster, Oberamtsbaumeisier .

NLVNLVLK L 6 o.
LnAros a . Export ' I ^ iNIlO ' I ^ dsgräudst 1861 .

mit Dscaii >rbsti '1s1> rurd bsstsn MrosksuvorrioNdmaAsu dsr Usunsld ,
Nskern nur doxx sltkrsimsaitiAS Rianos mit Kannen Llstallrabmsn , dsrsn
Vor ^ÜAliotiksit und Lolidität , bei stilvollem ^ sasssrsn , sioli in aaboxu
10000 Lxsmxlarsn dsvälirt bat . Vsrtretsn in kianomaAasiaon 1 . NariKSS
last »llvr nsnnsiisvsrtksii 8tLdts Lnroxas . VsitZsbsndsts daraatis . Illnstrirts
LataloZs gratis und t'ranoo .

l.onl! on , Vi . 6.
Llooiusbui ^ Alaosiou ,

Koniin , 8.
7, Lr !l26r-8tru886 7.

(Nabrik .) Hart 8troet .

Steno - Tachygraphie.
Neben dem bekannten Lehrbuch zum Preise von 1 Mark ist auch

ein solches von einem tüchtigen Schulmanne nach heuristisch -kalkulirender
Methode für daS Lehmann ' sche System bearbeitet worden ; es ist zum
Preise von 1 Mark 55 Pf. mit sämmtlichen dazu gehörenden 113 Dik¬
taten zu haben. Eine Schnellschrift, die in zehntausend Händen ist,
deren leichte Erlernbarkeit , Vorzüglichkeit , große Kürze und Formenschön-
hett von Allen gepriesen wird, bedarf keines weiteren Hinweises, als daß
die genannten Werke zum Selbstunterricht durch den Vorsitzenden der
steuo-tachygr. Gesellschaft Herrn A. Lehmann , Berlin , Schenken -
dorfstr. 2 zu beziehen sind.

Holdmann's
vegetabilisches Haarwasser

von

Revier Simmersfeld
Stammholz-Verkaus
am Donnerstag den 8. Septbr.

Vormitt. 11 Uhr,
Ms dem Rathllaus in Altenstaig
wiederholt aus Kienhärdtle u. Korn¬
halde :

520 St . Nadelholz -Lang- v. Säg¬
holz mit 586 Fm.

Alteustaig Dorf .

1040 Mark
gegen genügende Versicherung können
sofort von der Stistuugspflege au-
geliehen werden.

Schlack.
Göttelfingen,

Oberamt Freudenstadt .

Haus- L Liegeuschast-
Verkaaf.

Unterzeichnete beabsichtigt ihr Haus
mit 2 Morgen Feld dabei zu ver¬
kaufen und ladet hiemit Liebhaber
dazu ein, welche täglich einen Kauf
mit ihr abschließen können.

Den 28. Aug . 1881 .
Barbara Rauschenberger .

8 . 6eo1ämumi 6l 60.
IN

Breslau , Schuhbrücke No. 36.
Fabrik und chemisch- technisches Laboratorium.

Sicherstes Mittel zur Erhaltung, Wiedererzeugung, und Ver¬
schönerung des Haupthaares.

Das Haarwasser wird unter spezieller Leitung des Erfinders OWIä-
WÄiui hergestellt und ist von Polizei - und Gerichts -Chemikern analy-

sirt und begutachtet.
Dieses Haarwasser wird aus den feinsten Extracten verschie¬

dener Pflanzenarten , die eine anerkannt vortheilhafte und stärkende
Einwirkung auf unseren Haarwuchs besitzen, hergestellt.

Zahlreiche Atteste und fast täglich neu einlaufcnde Dank- und
Anerkennungs-Schreiben geben Zeugniß , wie gut sich das Haarwasser
bewährt ; diese alle anzuführen halten wir nicht für nöthig , denn
unser Fabrikat wird sich gleich nach dem ersten Gebrauch von selbst
empfehlen.

Der Preis beträgt pro Flacon 3 Mark , durch dessen Billig¬
keit sich sogar der Unbemittelste bedienen kann. Gebrauchs -Anwei¬
sung ist jeder Flasche beigegeben .

Zu beziehen ist Goldmann 's vegetabilisches Haarwasser in
Altenftaiq bei W . Rieker .
Vas von der NlassavsrwaltunA der

oaNirton . .VsrsivlAtsn Rritaniasil -
bsrt 's .brilL " äbsriioiiimsiitz liieskiilaAtzr ,
wird voASL sinKSAanASiisn Krosssn 2ab -
InnKSVsrxüiobtanAsa und Känsiiobsr RLa -
mnnA dsr dooabtätsa
«m 75 kroeent unter der
KettütruuK vertrankt

dabor also
Vtzr80ll61lilt .

§ är mir Miirtr 14 bds baaili der
Ralkt « des Vksrtbes des blossen ^ rksits -
ioUnss eridllt man navbstsbsndss äns -
ssrst Asdis ^ snss IZrita .iiis .siib sr -
Sxslssssrviss
vvslciiks krüder Nark 60 tröstete

mrd wird , rür das Vksisblsibsn dsr
Rostocks

25 .latire Karantirt .
8 Laksimssssr mit vorsäxl . LtabikIinZsii
6 sobt snZI . Lrit .-8ilbsr da kein
6 massive Lr !t . -8iibsr Lptzisvlötktz !
8 ksinsts Lrit .-8übsr Lsdtztzlödtzln
1 «vbversr Lrit .-8ilbsr 8n ;>ptznsoböpksr
1 massiver Rrit .-8ibsr Miobsoböpter

6 ksinst oissUirts krässntir -lablstts
6 ksinsts vssssrtasssn
6 vorräßliobs ülssserlsAsr OrxstaU
3 soböas massivs Wsrbsobsr
3 xraobtvolls ksinsts 2aoksrtasssn
1 vorxüAl . kkstker - od . 2aoksrbsbältsr
1 Ibssssibsr ksinstsr 8orts
2 stksotvolls Zalon -LaksIIsaobtsr

Meustaig.
Adam Wurster»

Cementier
in Altenstaig ,

empfiehlt stch zur Ausführung
aller Arten

CMent - Arbeiten,
insbesondere zu Herstellung von

Trottoirs, Men
in Brauereien , Magazinen, Kellern,
Einfahrten, Scheuertennen rc. nach
dem neuesten System ; ferner

Hewötve in Keton
in jeder Spannweite und jeder Be¬
lastung zwischen gemauerten Wider¬
lagern .

Eisenträger , Räume unter Wasser,
wie Keller und dergl. werden unter
Garantie trocken gelegt.
Cemcnt-Plattcn

nach neuesten Dessins,
sowie

alle Arten Mauerdecksteine , Mauer -
deck-Platten in jederGröße , Kamin¬
platten, Treppenstufen, Hornvieh-
und Pferdekrippen in jeder Weite
werden je nach Wunsch mit oder
ohne Versetzen besorgt. Desgleichen
besorgt

alle Arten von Verputz.
Auch

Kementrögren
in verschiedener Lichtweite ,

zur Ableitung von Wasser unter
Straßen , Feldwegen , aus Küchen,
gewerblichenAnlagen und dergl. ge¬
eignet , werden billigst geliefert.

m Sedansfest wurde 1
Schirm und 1 Hut
verwechselt. Die je¬
weiligen Besitzer wer¬

dendringend aufgefordert, frag¬
liche Gegenstände bei der Re¬
daktion dieses Blattes abzu¬
geben, widrigenfalls dieselben
gerichtlich belangt würden.

Altenstaig.
Frische ausländische

Gier

!

A

(S4 Stück)
LsstsUariASn ASASL kostvorsobass

(Raobnabms ) oder vvrbsriZsr dsldsin -
ssndanA verdsn so laaZs dsr Vorratb
öden rsiobt süsotuirt darob das

LrikimiaÄlptzk -vepöt
6 . Ii unStzr

6u
II . , HLsre Aonciuflraßo 77 .

Hundsris von VanksaZunAS - and
^ .nnsrksnnunAsbrisksn von dsn massKS-
bsndstsn ksrsönliobksitsn nbsr dis Vor -
2Ü8lisIiiLsit und dsdisAsnIrsit dissss
Vabrikatss , wslobo wsZsn Ranrninan -
Ksls niobt vsröiisntliobt vsrdsn könnsn ,
iisZsn 2nr ödsnllioiisn LinsisNt in
nnstzren Nnroanx ank.

kann abgeben
Ehr . Burghard .

Unfehlbares Mittel
gegen Fieber.

Nachdem ich fast ein Jahr lang
die Qualen des Fiebers in allen
Stadien durchgemacht und alle nur
erdenklichen ärztlichen und Haus¬
mittel ohne Erfolg angewendet
hatte , wurde mir von einem Freunde
aus Kaukafien, der Stätte des Fie¬
bers , ein einfaches , leicht anwend¬
bares Mittel übersandt , das ich
zum Heil und Segen allen daran
Leidenden empfehle und gern nnt-
theile. '
Joh . R . Seifert , Buchhändler,

Cottbus.

Frankfurter Goldkurs
vom 2. September 1881.

20-Frankenstücke . Al. 16. 19 —23
Englische Sovereigns 20. 38—13
Dollars in Gold . . 4. 21— 23
Russische Imperiales 16. 74- 79
Dukaten . . . . 9. 55- 59

Redaktion , Druck und Verlag von W. Ri ek er in Allenßaig .
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